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EiNLADUNGo
Samstag, den 18. JuJi 1925 findet der

SOMMER =KOMMERS
verbunden mit der

]jJ)ORNAClHlER -s ClHLA ClHTlFlElIlER
statt, wozu wir unsere werten A.-H. A.-H. und I.-A.
J.- A. herzliehst einladen. ,ViI' besammeln uns um
17 % Uhr im Chic zumAbmarsch nach dem Wengtstein,
wo um rs Uhr die Schlachtfeier stattfindet. 20 Uhr
Besammlung im Chic zum Festzug durch die Stadt, an
welchem hoffentlich recht viele Alte Herren und In-
aktive in Couleur teilnehmen werden. Der Kommers
beginnt 20 Yz Uhr im Hotel zum Kreuz. -- Strömt
herbei zu einigen Stunden fröhlichen Beisammenseins!

Im Namen der "vVengia": Edm,""iIIi x.

:\B. w:. machen dar-auf autrncrksnm, dass dies als of'Iizir-l!o I':~:~: I
ludung gill lind deren n n Alle l l crrcn keine mehr vcrschick t \Verd~
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Kommers 1925.
Noch sehe ich im Geiste, wie ich als Spefuchs schüchtern

<Im Fuchsentisch sass ; noch hörc ich, wie ~IoLLa seinen Lieb-
lingskant "Auf dcn Bcrgcn die Burgen" anstimmte, noch fühlt-
ich, wie mir der blonde Gerstensaft lieblich in meinen .i L1ngen
Rauch rieselte, noch schweben mir in den Ohren die \,"orle
des unvergleichlich schönen Liedes "I Icidclbcrg, elu Jugend-
bronnen .. " nämlich: .. und wenn wir uns wiedersehen, hci
dann gibL's ein grosses Fest, keiner soll vom andern gehen,
ohne dass er voll gewesL .....

Diese Zeit ist nun gekommen. Am 18. Juli werden wir
den diesjährigen Sommer-Kommers abhalten, wo wir hoffent-
Iich recht viele unserer werten A. H. und I. A. bcgrüsscn
können. DorL, bei diesem Anlasse, wollen wir Aktive das
Möglichste l.un, den lieben Anwesenden die paar Stunden so
angenehm wie nur möglich zu gesLalten, so dass der Sommer-
kommors 192;) sich in Erinnerung an die früheren ihnen wür-
dig anreihen Hisst. l Iicr habt Ihr Gelegenheit, Eure Jugend-
erinnerungen und Jugcnstrcichc, die Ihr vielleicht auch ein-
mal verüb Let, wieder aufzufrischen, allerdings erzählt sie
leise, nur unter Euch, damit wir Aktive nichts davon ver-
nehmen und einzelne unter Euch uns gegenüber miL unver-
stündlicher Miene, dass "so etwas" geschehen kann, wieder
auftreten können. Ein solcher Anlass ist wie geschaffen, sich
in die eigene Aktivzeit zurückzuversetzen, ''"0 Ihr noch miL
Xlützc und Band geschmückt, die Strassen Solothurns ziertet,
wo Ihr vielleicht als schüchterne Füchslein beim Grussc einer
IIolden scheu errötetet, wo Ihr aber als Bursch stramm und
selbstbewusst einem Fuchsen, der vielleicht zu wenig rasch
Feuer brachte, etc. einen Ganzen oder zwei aufbrummtet,
An diese Zei L müsst Ihr Euch erinnern, wenn Ihr wieder
jung fühlen wollt, an diese Zeit, als noch keine grossen Sorgen
Euer junges Herz bange machten, als Ihr noch mit jugcnd-
liehet Begeisterung Euren Jugcndidealen nachstrebtet, Viele
haben vielleicht ihr ersehntes Ziel erreicht, für andere hat
das Schicksal vielleicht anderes vorgesehen. Aber auch Ihr
seid wieder jung und fröhlich, wenn Ihr bei uns erscheint.
Auch Ihr werdet miL uns singen: ,,(,a ca geschmauseL, lasst
1Ins ni eh t rappelköpfig sein ..... "

Wenn es aber ein anderer Grund wäre, eier diesen oder
jenen verhindern könn Le, bei uns zu erscheinen, ich meine
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nämlich diesen: es könnte vorkommen, dass die zweite Ehe-
hälfte mit aufgehobenem zwei tem Finger der rech ten Hand
Hin- und Hcrbewegungen machen könnle und den verdutzten
AlL-Wengianer zur Kuckuck-Uhr führen könnte und ihm
vormachen könnte, um welche Zeit der Kuckuck "Kuckuck"
machte, als man ihn die Treppe herauf "kommen" hörte arn
letzten Kommers, dann, liebe Alt-Wcngiancr, zeigt Euch als
Märmer, als Wcngianer! Wir ehren ja die holde Weiblichkeit
auch an einem Kommers! Singen wir nicht gewöhnlich diesen
Vers, der jetzt folgt, miL etwas markanterer SLimme: Vivant
ornncs virgincs, Iaciles Iormosa, oioant ei mulieres tenerae,
amabiles a lquc laboriosae! Bei diesem Liede tu L "dieser
Wengiancr" ja auch seine Schuldigkeit, Mehr kann nicht
verlangL werden. --- Wenn Ihr Euch also auch hier durch-
gebissen habt, was hält Euch dann noch auf, bei uns zu er-
scheinen! Also auf zum Kommers 192:->;Ihr werdet es sieher-
lieh nich L bereuen, sind doch Eure dereinstigen berühmten
Memoiren um ein wichtiges und interessantes Ereignis he-
reichcrt worden. - Um 121JI1r singen wir dann auf speziellen
Wunsch eines Alt-Wcngianers, der unbekannt bleiben will
(warum wohl?) den Vcrs:

Herr Bruder Lrink' aufs Wohlsein deiner Schönen,
Die deiner Jugend Traum bclcbl.;
T .ass ihr zu Ehr' ein floLLes Hoch crtöuen,
Dass ihr's durch jede Nerve bebt.
.Ia feierlieh schalle der Jubelgesang
Wengias Brüder beim Becherklang. Ex. Shimmij.

Ein feucht-fröhlicher Tag in LyB.
Es war an einem sonnenblinkenden Maisonntag. morgens

sieben Uhr, als wir den "Aaretalexpress" bestiegen, um nach
Lyss zu fahren. \Vir hatten für uns allein den hintersten "Va-
gen erobert und hielten die Festung auch bis ans Reiseziel.
Der "Kundi" war UllS sehr gewogen, denn er freul.e sieh an-
scheinend über unser ausgelassenes Treiben und verbot dem
kecken Füxlein auch nicht, den goldigen Maientag von der
hintern Plattform des Wagens aus zu bewundern. Verwun-
dert winkte der heuende Bauer zu unserem Züglein herüber,
aus dessen hinterstem "Vagen die Kantus erschollen. - Da
sich die Sonnenwärme allenthalben steigerte, und einige von
uns überhaupt seit der gestrigen Samstagskneipe nichts
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mehr genossen, wohl aber noch zu verdauen hatten, be-
rnächtigtc sich unser nach und nach eine solche Trockenheit,
dass wir in Lyss sofort damit beginnen mussten, unsere welke
Gesundheit miL Crambarnbuli zu begiessen. Ein runder
Tisch, beschattet VOll einem riesigen Sonnenschirm, wurde
auf die Strasse gestellt und dort ein urfideler Frühschoppen
abgehalten. Die Lysser Jugend machten wir uns dadurch
geneigt, dass sie jeweils die incommentmüssigen Reste, die
in den Flaschen verblieben, ausschlürfen durfte. Doch, da
uns mitgeteilt worden war, dass um 10 Uhr noch andere
Pennalverbindungen hier ankommen würden, wurde be-
schlossen, sie feierliehst vom Bahnhofe abzuholen und dann
zusammen einen gemütlichen Kommers im kühlen Garlen
des Hotel zum Kreuz abzuhalten. Ich weiss nichL mehr genau,
ob die Neuangekommenen so "riesig erstaunt" waren, uns
hier zu finden; auf jeden Fall kam die Sache zustande. Um
unserem Fuchsmajor eine grösscre Beweglichkeil seiner heule
so bierwich ligen Person zu verleihen, stellten wir aus ci ncrn
Korbsessel eine komfortable Sänltc her und trugen so unserer
viel' Schleppfüchse den AllgewalLigen zum Bahnhof, wo CI'

auch gebührend bewunderL wurde. Leider erwies sich diese
famose EinrichLung zu schwach, und nur seiner augehorenon
HehendigkeiL darf es Dampf zuschreiben, dass sein "Boden"
mit dem Lysser Boden nich t Sehnrollis machLe. -

Nachdem der EröffnungskanLus verklungen war, hub ein
scharfes Zechen an, und arn lVliLLagzeugLen zwei hohl tönende
Fässer von der geleisLeten Arbeit. Manches Band der Freund-
schaf'L wurde mit den Gymnasiasten von Bern, Burgdorf,
Bicl und Pruntrut gewoben. Man trat sich näher, tauschte
seine Ideen aus, fachsimpelte etwas aus der Schule und ver-
gass dabei doch nicht den kühlen Trunk des heiligen Garn-
brinus. Nach dem Mittagessen wurde ein grosser Umzug
durch das Städtchen abgehalten, und dann war für eine halbe
Stunde freier Ausgang. Diese Zeit wurde je nach der Ver-
fassung des einzelnen Individuums ganz verschieden bcnü tzl.:
die einen un Lernahmen einen Renomrnierburnrnel an einen
öffentlichen, die andern an einen unöffen L1ichen Ort. Die
Hauptsache war, dass nach Ablauf des "colloquiums" der
Kommers wieder seinen Fortgang nehmen konnte. Es stiegen
Produktionen musikalischer und literarischer Art, unter
anderem auch unser neuer Fuxenkantus, der da handelt von
durstigen Landsknechten, Tosender Beifall belohnte diese
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schneidigen Darbietungen. Aber als dann das Praesidiurn Silen-
Liurn Iür den Couleu rka 1I tus verlang le, flogen alle bun LenM ützen
VOll den Köpfen der Studenten und feierlich erklang die Weise:

Geh' ich des Abends einmal aus. -
Auch die andcrn Verbindungen sangen ihre Coulcurlieder

und aus dem Inhalte dieser Lieder konnte ich ersehen, dass
auch sie die gleichen Ideale heilig halten wie wir. Nur zu
früh mussten wir aufbrechen und als wir abends wieder in
den Solothurncr Hauptbahnhof einfuhren, las man auf den
st rahleuden GesichLern, dass wir einen herrlichen Tag ver-
lebt hatten. Rudol] Herzoo v/o Murr.

Unser Fuchsenbummel.
Schon. lange war uns Füchsen ohne weiteres klar, dass wir

einmal zusammen einen gemütlichen Bummel ausführen
sollten und zwar ohne die "gesetzteren" Burschen dabei.
Denn zu einer lebhaften Fuchsenzeit gehört immer auch ein
schöner Fuchsenbummel ! Dass wir junge Füchse an der
edlen Tradition unserer Vorgängsr treu festhalten müssen,
das brauchte uns natürlich niemand besonders zu sagen.
Für uns ist das ganz selbstverständlich. Wir hatten uns also
vorläufig nur für das Wann und \Vohin zu entscheiden, worin
uns der F.-M. recht kräftig zur Seite stand. In bezug auf
lauschige Plätzchen ist er ja immer etwa auf dem Laufenden.
Wer könnte es auch sonst sein! Nach langwieriger Diskussion
einigten wir uns schliesslich auf Sonntag, den 21. Juni mit
Ziel Hipperschloss.

Der Tag rückte heran. Der Himmel war bedeckt und ich
befürch Lete zuerst stark, das ganze Unternehmen köun Le
den Füchsen zur zweiten Taufe werden. Wie sich dann jedoch
zur Zufriedenheit aller herausstellte, hat \Ve ttermacher
Pctrus immerhin noch etwas VersLändnis für die Studenten.
Wenn ihm unser Pclrus geholfen hätte, wär's vielleicht doch
zum andauernden Sonnenschein gekommen. Item! Wir be-
sammelten uns also mit unserem F.-M. um 2 Uhr beim
Bahnhof Baseltor. Für einen Moment war ich ziemlich ent-
l äuschl, indem kaum die Hälfte der aktiven Füchse zur
Stelle war und der andere Teil dann aber durch eine stattliche
Zahl von Spe-Füchscn und Schwänzen supplemcntiert wurde.

Das Bipperbähnli brachte uns Grünbemützte nach Wied-
lisbach, Hier führte der F.-M. die ganze Schar im G8I1SC-
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marsch ins "Bad", wo wir zwei Kisten Bier kauften und das
nötige Gläsermalerial bcschaflLcn. Nun hal Lcn die auwese n-
den Spc-Füchsc und Schwünzc Gelegenheit, als Schlepp-
Iüchsc in AkLion zu treten, während wir Aktive uns ruhig
eine ZigareLLe ansteckten. Da ihnen aber das GewichL einer
Bierkiste etwas zu schwer fiel, wurde der nächstbcsl.e Karren
gekaperL, die Kisten aufgeladen, und auf und davon ging's
den Hügel hinan zum Schloss. Bald war der richtige Platz
zu einer Kneipe gefunden. In der Folge eil twickclte sich unter
uns ein urfröhliches Treiben. Vor allem führten wir den trok-
kcncu Kehlen 'VOll dem kühlen GersLensafL zu, wodurch wir
dann in die rechte "SLimmung" gerieten. Für Unterhaltung
ward reichlich gesorgt. \Venn der F.-M. einmal schwieg, dann
sLieg einer VOll uns Aktiven oder aber meldete sieh einer aus
der Schar der Spc-Füchsc und Schwänze zum Wort. Zwi-
schen hinein sclunct.tcrtcn wir einen kräi tigen Fuchscnkantus
in die schalligen Bäume hinauf, unter denen wir sasscn ,
Keine Miuu te verbrachten wir müssig. Nur zu bald streckten
die grünen Bierflaschen ihre Hülse leer zu den Kisten hinaus,
so dass wir zum Aufbruch gezwungen waren. Im "Bad"
angclangL, nahmen wir den verdienten Imbiss ein, den die
Fuchsenkasse bestritt, wie vorher auch das Bier. Die gule
finanzielle Lage haben wir noch besonders unserem A. I-I.
Herrn Kylewer v k: Storch zu verdanken, der am Samstag
vorher 10 Fr. in die magere Kasse gleiLen liess. Dafür hier-
orts noch den besten Dank!

Die Spe-Füchse und Schwänze schickten wir indessen um
halb sieben Uhr wieder Solothurn zu, während wir Aktive
noch ein kurzes Stündchen der Muse des Tanzes huldigten.
Gegen acht Uhr landeten dann auch wir in elen allbekannten
Gassen. Im "Chie" sassen wir noch eine Weile beisammen
und dann trennten wir uns mit dem Bewusstsein, diesen
Fuchsenbummel als weiteres gelungenes Unternehmen un-
serer Aktivzeit buchen zu dürfen. Max Kaiser vlo Zapfe.

VEREINS-CHRONIK.
SitZlI"" vom Ifi. "ai J925. Anwesend: A. H. Langner v t« Kirsch ;

l. A. r. A. [(issling vlo Stöck , ITcgner v t« Rö th c l, von An: vlo lklchen.
Abwesend : Frei v 10 Shimmy, Bianchi v 10 Brlssago, Furrer v 10 ['orsl.
WinisLörfer vl» Glatz, Herzog v i« Murr, Ul rich vlo Schuabu , Ulrich v i»
Speiche, Villa vjo Verdi, Stubcr v i« Zingge (vom Rck tora t ausgehüngL).
-- VurtruiJ VOll Schiudlcr Via Petrus: "Die Eutwick luug des Theaters". -
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Diskussion von Karuber vl« :\Iulti: .,Soll man nach bestirn mtcn Grund-
sätzcn lebcn ?" Dazu sprechen noch Luuguer v i» Kirsch, Hegncr vio
HöLhcl, Schincller vi« Pctrus und Lebersax v!« '\liidi. - Varia: Im
Vcrciuslokal Ichleu einige HUI11JlclI; der Archiva r soll dieselben zu cut-
<lecken suchen. - Silzung cx 22,05,

SilzlIll!1 \'011I ;JO. ,'lai 192:>. Anwesend: A, H, Zangger vIo AsL:
1. A. r. ,\, Gassmann v 0 Fink, Kisxliug v 0 St.öck, Alter v u: Hadcl. Kurt h
v () Kork , von Tohcl Y 0 Chnochc, Ledermann v 0 Spohn, Brculcux v 0

BUssi. .vbwcsend : Frei v o Shimmy (ent sch.) - Knssnbcricht :
u) l"il5S(': Ak t ive """"".""."", Fr. ,ISQ,2S

Passi ve ' , , , , , , , , , . , , , , , , " 257,,1:,)
SOI11it Aktivsaldo Fr. 200,SO

b ) Ansehnffungsf'onds : _\kLive " .. """""""", Fr. 18G,5D
Passive. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ".

Somit Aktivsaldo '" Fr. 18(j,5!J

Vor/rag von von Arx \'/0 Dampf: "Die Belagerung von So lot.h urn
in (,eschichte und Sage." - Diskussion von "'yss v/o Bu mrnc l : "J(allrl
der i lc imu tschu t z ctwus ausrichten gcgeu die technische Au shcut ung
dcl' scll\veizel'ischclI \\"lsscrliiul'c'?" Die Diskussion bcnüt zcn von /\I'X
v/o J)'IIIIPI', Knmbcr via Mut t l, Uebcrsa x v/o ~liidi, l suchcr via St rcck ,
1I(,I'Lzog v i« St orz , \\'illi v/o lix und l Hrich \'/0 Sehnabu. - Vuriu:
Ihren Vcrpfltoü t.ungen sind nnchgckornmcn uurt werden auf ihre Gesuche
h in zu 1\, 11. A. H, pro movicrL: nicharrl v /0 Ricsi, von Tobel v /0 Cl: noclu-, ,
lvurt h v/o 1"01'1;, Hicdcr y/o Zi b e li, Lcdcrrnn nn \'/0 Spnh n, IIcgnC'1' v/o
l t ö l hc l. Eichenherger vio Pappel. - Auf Antrag des Präses wctdcn
dieses Semester die Konk nci pant cnst n t utcn rcvidiert. Ebenso soll das
lieft des x x x , wo allc wich t igen Vereinsbeschlüsse aufgezeichnet sind,
einer I\evision u nt.erworf'en werrlen. Silzung ex 22,00,

SilZllll!1 ,'0111 H. .luni I!):.!:). .vnwcscn d : A, H, A" Ir. I.angner v t«
I"irscll, l.cdcrmann \';0 Spohn; /. .\, Kisxling \'/0 Stück, Abwcscnrl :
Hitz vt« Bär, \\'yss YO Bummel, \\'inistürfer \,'0 Glatz, St ubcr '1/0

Zingge, - Vor/rag von Buchel' v.o Sl.reck : .. Die Hansa", - Diskussion
von Lchrna nn vo Pax: "Soll die Schweiz abrüsten ?" Es sprechen
\\'illi \',0 Fi xvFurrcr v/o Forst , lTrich v t« Schnabu, von .-\1'1' v/o Dampf.
Schincllcr vJo Pet rus, HerLzog v/o Storz und Bianchi \'/0 Brissago, -
v aria: Xlorgcn findct das Kartell in Lyss stat t. Es wird beschlossen,
Samstag, den LS. Juli einen Sommerkommers zu veranstalten. - SiLzung
ex 21.4.') Uhr.

VON UNS ERN A. H. A. H.
(Mitteilungen für diese Chronik wolle man bitte senden an:

Kaiser Max, Biberist.

A. H. Erwin Morii v k: Schalk, Solothurn, haL sich mit
Fräulein Grety Kissling, SoloLhurn, verlobt. Wir wünschen
dem jungen Paar viel Glück und gratulieren herzlich.

A, H. E. M arii v 10 Schalk beschwerte unsere Kasse an-
lässlich seiner Verlobung (siehe oben) mit Fr. 20,-.
Gratias agimus! vivauf eL mulicres l!
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A. H. Charles Jlli schiekle uns anlässtich seiner Ver-
lobung aus weiter Ferne 1 Pluud ? Wir danken ihm herzliehst.

Wie vie I ist das in Schwcizerfranken ?

ANGENEHME MITTEILUNGEN.
A. H. Louis Kuleuier vio Storch ha l zur bessern Finanzie-

rung unseres Fuchsenbummels Fr. 10. - in dir magere Kasse
gegeben. Sie haben gule Verwendung gefunden und die ganze
Fuchsen-Corona dankt dem eellen Spender aufs beste,

Alt - Wengia.
Die Einzahlung des Jahresbeitrages für 1925 mit Fr. 5.-

auf unser Postcheck-Konto Va 227 erleichtert dem Kassier
die Arbeit und erspart dem Pflichtigcn Kosten. Wir bitten
daher alle Saumseligen, ihrer Pflicht bis spätestens am
15. Juli nachzukommen. Nachher wird der Belrag durch
Nachnahme erhoben.

BERICHTIGUNG.
Auf Seite 15 des letzten ,,\Vcllgiancrs" soll es unl.er "Von u n scru

1\. TI. A. H. richLig heissen:
A. 11. DI'. meel. vcL. \V. Schluep vio Cosi, Bellach. haL mil bcst cm

Erfolg eins Doktor-Examen' bestanden unel uns elies mit. Fr. 20.- zu
wissen getan. \\'ir gratulieren und danken bestens.

ADRESSEN-AENDERUNGEN.
Allfällige Adressänderungen wolle man gen. senden an Max Ulrich,

Hauptgasse. Solothurn,
Majot' \V. Hafner, Instr.-Offizier eier Artillerie. Aarestrasse :1O.Thu n.
Charles JIIi, 119 Braelforel Rel., Shipley, YOl'ks.
A. GuelberL vlo Strom, cto Prof. 1'. Rochat, Villa Colombia, J{lIC ein

Jomini, Lausanne.
I-I. Vogt v/o Press, cto Prof. 1'. Rochat, Villa Colorn hia, Hue du .Iumini,

Lausanne.
R. t<issling v/o Stöck, Schöngrün. Solothurn.
L-:. Bouche, lng., .Justingerwcg H, Rem.
Ernst Kautmann vlo Fox, imp. presse Sig. Alcat i, Como (It alin), 'I Via

Gioco ndo AIlJertolli 4.

GESUCHTE ADRESSEN.
H. Liidi, Sekretär, Milano.
E. Stnd ler vk» .Jud, Lugano.

Chef-Redaktor: Walter Frei, Loretto.
Schriftwart: Witly Bloch, Vorstadt.

Zepfel'sche Buchdruckerei A. G., Solothurn. - Als Manuskript gedruckt.


